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Die Absicht ist ganz klar eine der (direkten, kurzfristigen und nicht durchdachten)
Kostensenkung.
Irgendein besonders theoriebewanderter Vollpfosten hat wohl "entdeckt", wie "teuer"
Förderschulen sind.
Und hat wohl dann "empfohlen", diese abzuschaffen - wie auch immer.
Die Folge (weit höhere Kosten, um den dadurch entstehenden Schaden wiederaufzufangen)
hatte dieser "Experte" mangels Praxisnähe natürlich nicht auf dem Schirm.

Es wäre also dringend an der Zeit, diesen Irrsinn zu canceln, und vielmehr endlich ... irgendwas
für die Unbeschulbaren einzuführen, die selbst eine Förderschule überstrapazieren würden. Und
dann eben auch härter auszusieben. Damit jede Schulform endlich auch die Schüler bedient, für
die sie vorgesehen ist.
Dann klappt das auch mal mit den "passenden" Abschlüssen.
Klingt komisch?
Ist aber so.
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